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FORMALISIERUNG UND SYSTEMATISIERUNG

Forschungsziele:
- Erfassung des Konstruktionsvorganges in seinem Wesen
- Entlastung des Konstrukteurs von Routinetätigkeiten durch EDV-Anlagen
- Weiterentwicklung von Konstruktionsmethoden für den Rechnereinsatz

Publikationen:

Ergebnisse:

- ca. 20 Konstrukteurinformationen - KOIN
(Gestaltungsrichtlinien, Fehlerkritik, Konstruktions-
prinzipien,  Definierter Justierablauf…)

- 5 Habilitationen, 21 Dissertationen
- mehr als 80 Aufsätze
- Lehrbriefe

- Arbeiten zu Informationsspeichern (Prescher, Türpe, Gundermann, Moschke, Albrecht)
- Projektierende Arbeitsweise und Baukastensysteme (Langbein, Bornmann, Wehry, Seidel)
- Konstrukteurinformationen (KOIN) in Zusammenarbeit mit Carl Zeiss Jena ab 1980 
- Konstruktionsprinzipien und Gestalten im Konstruktionsprozess (Schilling)
- Gestaltungslehre im Konstruktionsprozess (Sperlich)

- Mitautorschaft bei Büchern
Grundlagen der Konstruktion: (Hrsg.Krause, W.)
Konstruktionselemente der Feinmechanik: (Hrsg.Krause, W.)
Gerätekonstruktion: (Hrsg.Krause, W.)
Roboter in der Gerätetechnik: (Hrsg.Bögelsack,

Kallenbach, Linnemann)

Gestaltungsbeispiele

Gestaltforderungsplan für zweiarmigen Hebel

System ILKON: Variabel einsetzbare Module zur Lösungsfindung unter Nutzung der Wissensverarbeitung
(Kooperation mit den Fachrichtungen Maschinenelemente, Technische Mechanik, Technische Optik, Antriebstechnik)

Rechnerunterstützter Entwurf technischer Prinzipe

Programmsystem
ILMAG
zur Dimensionierung, 
Optimierung und 
Variantenkonstruktion
von Elektromagneten
(Eick)

Programmsystem
ILPOSIT
zum Entwurf von
Eindimensionalen
Positioniersystemen (Simon)

Funktionsstruktur
und Realisierungsvariante eines 
Positioniersystems

Programmsystem
BEKOS
zur Berechnung von
Schwingungen
(Pech,Sänger)

3-D-Darstellung eines 
schwingenden Mikroskops zur 
Überprüfung des Einflusses von 
Schwingungen auf die 
Abbildungsqualität

Zeichenanlage „Digigraf“
1978

Programmsystem
ILPRIOS
zur Simulation optischer Systeme
(Herrig)

a) Rundbildfernrohr bei Ablenkung von 180°,
b) Kippvorrichtungsdiagramm bei fehlerhafter

Lage des Dove-Prismas (Striche zeigen die
Orientierung der Billdhöhe)

Verfahren der Fehleranalyse, Aufbau von
Justierkreisen und Justierverfahren
(Bauerschmidt, Liedtke, Nönnig, Heiderich)

Rechnergesteuerte Justierung (Paul),
Justierkleben (Springsguth)

Übergang Funktion – Gestalt
(Sperlich)

Prinzipvarianten

Rechnerunterstützte Prinzipsynthese mittels
Kombination und Variation (Höhne, Lotter, Chilian)

Funktionsstruktur

Aufstellen der
Kombinationstabelle

Zufällige Stichprobe
von g Komplexionen

Duale Bewertung
(Unterscheidung von
Lösungen und
Nichtlösungen)

Analyse bewerteter
Komplexionen

Aufbau eines 
Erfahrungsspeichers

Statistische Voraus-
sage über den Wert
der Teilkomplexionen

Erarbeiten vollständiger
Strukturbeschreibungen
aus den ermittelten
Teilkomplexionen

Eingeschränkte
Lösungsmenge

MENSCH RECHNER

Einheit zur 
Relaisjustierung

Fortführung des Forschungskomplexes 
Automatisierung der technischen Vorbereitung der Produktion
und Weiterführung im Hauptforschungsbereich Konstruktion im Auftrag des 
Forschungszentrums von Carl Zeiss Jena
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